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Küssnacht: Verein Weiterbildung

Cocktails mixen ist viel mehr als nur Rühren und Schütteln
Am 5. September fand in der Schwy-

zerhofbar ein Cocktailkurs statt. 
Dieser wurde initiiert durch den Verein 
Weiterbildung Küssnacht. David Gan-
dert, kreativer Kopf des dreiköpfigen 
Teams und Geschäftsführer der Bar 
brachte es zu Beginn des Workshops 
auf den Punkt: Cocktails mixen ist viel 
mehr als Rühren und Schütteln von 
Getränken. Im 1 ½-stündigen Work-
shop liess David Gandert erst einen 
‹built-Drink›, einen klassischen Negro-
ni, ein aus Italien stammender Cocktail 
aus einer bitter-süssen Mischung von 
Campari, Gin und Vermouth, oder ei-
nen Negroni Spagliato (mit Prosecco) 
sanft rühren. Die nächste Herausforde-

rung war ein Mojito, ein Cocktail aus 
hellem kubanischem Rum, frischer Li-
mette und Minze, mit dem ‹Muddler› 
vorsichtig zerdrückt, und Sodawasser. 
Den Abschluss bildete der Whisky 
Sour, ein Cocktail, der aus einer Spiri-
tuose, Zitronensaft und Zucker besteht, 
10 bis 12 Sekunden kräftig geschüttelt. 
Geschmückt wurden die Cocktails ent-
weder mit Orangenscheiben, Cocktail-
kirschen oder gar einer ausgeschabten 
Hälfte einer Passionsfrucht, gefüllt mit 
Heidelbeeren. Ein Hingucker. Dass die 
Auswahl der passenden Spirituosen, 
das richtige Abseihen, die Qualität der 
frischen Zutaten, die Wahl des hoch-
wertigen Eises sowie die Shake- oder 

Rühr-Technik für die Qualität der Cock-
tails auschlaggebend und gelernt sein 
will: David Gandert hat nicht nur in die 
Geheimnisse des Shakens eingeweiht, 
sondern auch viele Tipps und Tricks 
für das Mixen eines Cocktails verraten 
und zum Schluss die Kursteilnehmer 
mit einem ‹Blockbuster›, ein Cocktail 
aus dunklem Rum, Bourbon Whisky, 
Popcorn Sirup und dunkler Schokola-
de, verwöhnt. Nach dem Kurs waren 
sich alle einig: Die Auswahl an un-
terschiedlichen Cocktail-Variationen 
(auch alkoholfrei und vegan) ist nahezu 
unendlich und Cocktails mixen macht 
einfach Spass. Egal ob gerührt oder 
geschüttelt.   pd

Stoos: Musig-Gnuss

Volksmusik vom Feinsten
Am Samstag, 17. September, steht 

im Bergdorf Stoos einmal mehr 
beste Schweizer Volksmusik im Fo-
kus. Das OK freut sich auf die bereits 
vierte Durchführung. Auf die Besucher 
warten 15 Ländlermusik-Formationen 
vieler Stilrichtungen, die in den Res-
taurants oder Gartenterrassen in der 
wundervollen Bergwelt aufspielen. 
Nicht weniger als vier Träger des gol-
denen Violinschlüssels, der höchsten 
Auszeichnung in der Schweizer Volks-
musik, sind heuer auf dem Stoos zu 
erleben. 
Der 4. Musig-Gnuss Stoos bietet ein 
abwechslungsreiches und exquisites 
Programm mit den Formationen: Edy 

Wallimann-Clemens Gerig, Mosi-Mu-
sig, Gebrüder Rickenbacher, Kryen-
bühl-Laimbacher, Hollenstein-Lüthi-
Imlig, Appenzeller Echo, Echo vom 
Druosbärg, Örgeliwirbel, Wisi Arnold-
Fränggi Gehrig, Schälin-Zürcher, Hei-
rassa-Revival, Luzerner Länder-Band, 
Rampass, Obwaldner Huismuisig und 
Echo vom Urnerländli. Das Jodler-  
Duett Ruedi und Jules Renggli unter-
hält zudem auf verschiedenen Plätzen.
Den Tagespass gibt es für 15 Franken. 
Die Gastwirte sorgen für lukullischen 
und kulinarischen Genuss und freuen 
sich auf viele Volksmusikfreunde und 
herzliche Gemütlichkeit. Mehr Info auf 
www.musig-gnuss.ch pd

Heirassa-Revival ist 
eine der 15 Forma-
tionen, welche am 
4. Musig-Gnuss 
Stoos aufspielt.
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Küssnacht: Fabilu

Mit Apéro in die neue Saison gestartet
Es ist kurz vor 14.00 Uhr. Vor dem 

Geschäft der Fabilu GmbH beim 
Hauptplatz 5 warten bereits die ersten 
Kunden auf die Saisoneröffnung. «Ich 
bin selber gerade völlig verblüfft», 
freut sich Olivia Niederer über den 
Andrang und das grosse Interesse am 
Donnerstagnachmittag. Jede einzelne 
Kundin wird freundlich mit einem Glas 
Sekt von Olivia Niederer und ihren bei-
den Mitarbeiterinnen Daniela Meier 
und Karin Kunz begrüsst. 

Weniger verspielt
Im Geschäft hat der Herbst bereits 
Einzug gehalten. Besonders die Far-
ben Schwarz und Braun sind dieses 
Jahr im Trend und zeigen den Herbst 
natürlich erdig und weniger verspielt. 
Nebst der neuen Marke Eulenschnitt 
mit vielen Accessoires rund um die 
Möbelwelt zeigt Fabilu diesen Herbst 
vor allem klare Linien. 
Das ‹Musthave› diesen Herbst sei vor 
allem etwas Goldiges, dabei spiele 
Nachhaltigkeit gemäss Niederer eine 
grosse Rolle. «Wir verkaufen auch 
wieder viel mehr Selbstgemachtes», 
erklärt die Geschäftsinhaberin. Ein 
Grund dafür ist die neue Mitarbeiterin 
Karin Kunz, welche aus der Floristik 
viel handwerkliches Geschick mit-
bringt. 

Wechsel im Team
Elvira Fickentscher, ehemalige Mitin-
haberin, geniesst mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge frühzeitig 
die Pensionierung. «Sie wird uns aber 
in den hektischen Zeiten weiterhin 
unterstützen», so würde sie vor allem 
zur Hauptsaison im November im Ge-

schäft helfen, erklärt Olivia Niederer. 
Bei ihren Kunden bemerke sie derzeit 
eine grosse Vorfreude auf den Herbst. 
Nach dem langen schönen Sommer 
möchte man sein Zuhause gemütlich 
für die kältere Jahreszeit herrichten 
und sich Drinnen wieder wohlfühlen.
 bro

Küssnacht: Marktplatz Küssnacht

Der KMU-Treff führte auf den Küssnachter Golfplatz
Der KMU-Treff vom Marktplatz 

Küssnacht dient dazu, die an-
deren Mitglieder näher kennen zu 
lernen und hinter die Kulissen eines 
anderen Betriebes zu schauen. Am 
vergangenen Dienstag gewährte der 
Geschäftsführer der Grossarni Golf 
Betriebs AG, Seppi Schuler, einen 
Einblick in die Küssnachter Golfan-
lage. 
Kaum angekommen, durften die 
24 Personen gleich zu zweit in ein 
Golfwägeli steigen und zur Driving 
Range steuern. Dort wartete Golfleh-
rer Gavin Hopkins bereits auf sie. In 
einer Schnellbleiche erklärte er, wie 
der Golfschläger zu halten ist, wie 
man sich richtig hinstellt und wie 
man abschlägt. Danach hatten alle 
die Gelegenheit, selber Hand anzu-
legen und zwanzig Bälle zu schlagen. 
Während einige etwas Mühe bekun-
deten, den Ball nur einige Zentimeter 
zu bewegen oder gar zu treffen, mach-
te es anderen sichtlich Spass und die 
Bälle flogen teilweise über die 100 
Meter-Marke. 

Interessanter Einblick
Danach ging es mit den Elektroautos 
zum Abschlag von Loch Nummer 1. 
Dort erfuhren die Marktplatz-Mitglieder 
interessante Fakten über den Golfplatz 
und über den Golfsport. Die Anlage 
in Küssnacht besteht aus 18 Löchern, 

umfasst 63 ha und wurde 1996 fer-
tiggestellt. Die Betriebs AG bietet mit 
der Golfanlage und dem Restaurant 
27 Personen einen Arbeitsplatz. Dem 
Club gehören 650 Mitglieder, 100 Tem-
porär- und Schnuppergolfer sowie 60 
Junioren an. «Golf ist ein Sport und 

man ist nicht nur physisch, sondern 
auch psychisch gefordert», so Schuler. 
Auf jeder Tour legt ein Golfer rund 7 km 
zurück und ist dafür zwischen 4 und 4,5 
Stunden unterwegs. Nach zwei weite-
ren Stopps mit interessanten Informa- 
tionen kehrten die Treff-Besucher zu-

rück zu den Betriebsgebäuden. Im ehe-
maligen Stall bekamen sie einen Ein-
blick in das Reich der Greenkeeper mit 
dem Maschinenpark und der Werkstatt. 
Bei einem edlen Tropfen konnten sich 
die Marktplatz-Mitglieder abschlies-
send auf der Terrasse austauschen.   

Alle sind willkommen
Die Golfanlage ist öffentlich und nicht 
nur den Mitgliedern vorbehalten. So 
kann jeder auf die Driving Range und 
Bälle abschlagen. Schnupperlektionen 
werden ebenso angeboten wie Golf-
kurse für das Erlangen der Platzreife. 
Öffentlich ist auch das Panorama Res-
taurant. Dieses verdankt seinen Namen 
der wunderbaren Aussicht und den 
grossen Panorama-Fenstern. «Alle, ob 
Golfer oder Nichtgolfer, Spaziergänger, 
Mittagsgäste aus dem Dorf, Familien 
mit Kindern, Firmen oder Vereine sind 
herzlich willkommen», so Schuler. Das 
Restaurant bietet durchgehend warme 
Küche, ist während sieben Tagen ge-
öffnet und eignet sich für jede Art von 
Feiern bis zu 140 Personen.  mk

Seppi Schuler, 
Geschäftsführer der 
Grossarni Golf Betriebs 
AG (links) bringt den 
Marktplatz-
Mitgliedern den 
Golfsport näher. 
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Das Fabilu-Team mit Olivia Niederer, Daniela Meier und Karin Kunz (von links) freute sich 
über grosses Interesse an der Herbstsaison-Eröffnung am letzten Donnerstag. Foto: zvg

David Gander 
(links)  führte die 
Kursteilnehmer 
in die Kunst des 
Cocktail-Mixens ein. 
Foto: zvg


